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A. Bekanntmachungen des Landkreises Oldenburg 
 
Aufhebung der Allgemeinverfügung des Landkreises Oldenburg vom 14.06.2024 

 
Der Landkreis Oldenburg erlässt gem. §§ 32, 34, 127 Abs. 2 S. 1, 128 Abs. 1, 129 Niedersächsisches Wassergesetz 
(NWG) in Verbindung mit §§ 25, 100 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) die folgende 
Allgemeinverfügung: 
 

1. Die „Allgemeinverfügung des Landkreises Oldenburg zum zeitlich befristeten Befahrungsverbot der Hunte in den 
Bereichen zwischen „Wildeshausen“ bis „Ölmühle“ und „Ölmühle“ bis zur „Dehlandsbrücke“ sowie von der „Deh-
landsbrücke“ bis „Astrup“ vom 14.06.2024 wird hiermit auch in Bezug auf den Streckenabschnitt „Dehlandsbrü-
cke“ bis „Astrup“ (siehe Anlage) aufgehoben. 
 

2. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekanntgegeben. 
 

Begründung: 
 
Zur der Verfügungsziffer Nr. 1: 
 

Nach Mitteilung des unterhaltungspflichtigen Verbandes, der Hunte-Wasseracht, an den Landkreis Oldenburg hat die 
Hunte-Wasseracht nunmehr auch auf dem Streckenabschnitt der Hunte - „Dehlandsbrücke“ bis „Astrup“ - aktuell ihre Un-
terhaltungsarbeiten ausgeführt, indem die zuvor auf diesem Abschnitt eingefallenen Bäume als Totholz in das Gewässer 
eingebaut wurden. 
 
Um zu eruieren, ob auf dem benannten Streckenabschnitt die Gefahrensituation dementsprechend wieder auf ein Maß 
zurückgeführt wurde, welches es jedermann im Rahmen des mit dem Betreiben von Wassersport natürlich einhergehen-
dem allgemeinen Lebensrisikos ermöglicht, das Gewässer im Zuge des Gemeingebrauches zu nutzen, erfolgte am 
23.07.2024 eine Inaugenscheinnahme des Streckenabschnittes durch eine vollständige Befahrung des Streckenabschnit-
tes.  
 
Nach dieser Befahrung ist in Abwägung der betroffenen Schutzgüter festzuhalten, dass ein Einschreiten der unteren Was-
serbehörde zu Gunsten der Gefahrenabwehr auf dem benannten Streckenabschnitt nicht mehr erforderlich ist. Wie bereits 
ausgeführt, wurden die zuvor auf diesem Abschnitt eingefallenen Bäume im Rahmen der Unterhaltungsarbeiten durch die 
Hunte-Wasseracht als Totholz in das Gewässer eingebaut und stellen damit keine Gefahrenquelle mehr dar. Damit entfällt 
die Grundlage für das bisherige Überwiegen des öffentlichen Interesses an der effektiven Gefahrenabwehr durch das 
Verbot des Befahrens dieses Abschnittes gegenüber den privaten Nutzungsinteressen an dem Gemeingebrauch (wie dem 
Naturgenuss usw.). Mithin besteht für die weitere Aufrechterhaltung der Allgemeinverfügung vom 14.06.2024 für den Stre-
ckenabschnitt „Dehlandsbrücke“ bis „Astrup“ dementsprechend keine Notwendigkeit mehr.  
 
Zur der Verfügungsziffer Nr. 2: 
 

Die Allgemeinverfügung kann gem. § 41 Abs. 4 VwVfG frühestens am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft treten. 
 

Hinweis: 
 

Die Streckenabschnitte „Wildeshausen“ bis „Ölmühle“ und „Ölmühle“ bis zur „Dehlandsbrücke“ wurden bereits durch die 
Allgemeinverfügung vom 10.07.2024 wieder freigegeben, welche die Allgemeinverfügung vom 14.06.2024 insoweit teil-
weise aufhob.  
 
Rechtsbehelfsbelehrung:  

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landkreis Olden-
burg, Delmenhorster Str. 6, 27793 Wildeshausen erhoben werden. 
 
Wildeshausen, der 26.07.2024 
 
In Vertretung 
 
Jürgen Ohlhoff 
Erster Kreisrat des Landkreises Oldenburg 
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Anlage 

Grafische Darstellung des betroffenen Streckenabschnittes der Hunte zwischen „Dehlandsbrücke“ bis „Astrup 
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Bekanntmachung über die Nichtdurchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 5 Abs. 2 des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

 
Antragsteller: Gasunie Deutschland Transport Services GmbH, Postfach 51 04 49, 30634 Hannover 

 
Vorhaben / Standort: Sicherung der Energietransportleitungen 50 und 80 an der Hunte zwischen Dötlingen und Großen-

kneten: Befestigung einer Uferkante der Hunte in Höhe der Ortschaft Moorbeck (Gemarkung: Großenkneten, Flur: 71, 
Flurstück: 51) 
 
Die Gasunie Deutschland Transport Services GmbH hat für das unten genannte Vorhaben die wasserrechtliche Plange-
nehmigung gemäß § 68 WHG beantragt. Vorab ist zu überprüfen, ob für die genannte Maßnahme eine Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. Da es sich bei der hier durchgeführten Maßnahme um einen 
Ausbau eines Gewässers handelt, ist nach § 7 Abs. 1 UVPG in Verbindung mit Nr. 13.18.1, Spalte 2 der Anlage 1 zum 
UVPG eine allgemeine Vorprüfung vorzunehmen. Die allgemeine Vorprüfung wird als überschlägige Prüfung unter Be-
rücksichtigung der in Anlage 3 aufgeführten Kriterien durchgeführt. 
 
Die Gasunie GmbH beabsichtigt die Befestigung der Uferkante der Hunte für den sicheren Betrieb der Gasleitungen ETL 
80 und ETL 50 im Bereich der Hunte zwischen Dötlingen und Großenkneten auf Höhe der Ortschaft Moorbeck. Um ein 
weiteres Zurückweichen der Uferkante in Richtung des Schutzstreifens der Energietransportleitungen (ETL) 50 (DN800) 
und 80 (DN600) zu verhindern, sind diese Instandhaltungsarbeiten zwingend erforderlich, insbesondere vor dem Hinter-
grund des aktuellen Hochwasserereignisses im Dezember 2023 und Januar 2024. 
Die Versorgungsfernleitungen dienen insgesamt der öffentlichen Gasversorgung und liegt dementsprechend im öffentli-
chen Interesse. Daher sind diese Energieanlagen so zu betreiben, dass die technische Sicherheit gewährleistet ist. 
In diesem Bereich des Flusslaufes sollen Erosionsmatten zur Ufersicherung eingebaut werden. Zur Durchführung der 
Maßnahme ist die Entfernung der Ufervegetation auf einer Länge von 75 m notwendig. Die Vorarbeiten im Rahmen des 
vorzeitigen Beginns umfassen auch die Ertüchtigung des vorhandenen Wirtschaftsweges auf einer Länge von 650 m in 
Form einer Aufschüttung von ca. 910 t Natursteinschotter. 
Die geplante Sanierung der Uferbefestigung der Hunte bewirkt keine wesentliche nachteilige Veränderung des bisherigen 
Gewässerzustands. Mit dem Bauvorhaben ergeben sich lediglich geringfügig bauzeitliche Störungen, die durch ihre zeitli-
che Beschränkung nicht erheblich sind. 
Mit einer erheblichen baulichen Beeinträchtigung des Gewässers oder der Gewässerfauna ist unter Einhaltung notwendi-
ger Vermeidungs-, Schutz- und Minimierungsmaßnahmen nicht zu rechnen. Der kurzzeitige Eingriff in den Lebensbereich 
kann durch die umliegenden Strukturen abgefangen werden. Nach der Maßnahme steht der Vorhabenbereich der Natur 
wieder vollständig zur Verfügung. Die Renaturierung des Ufers wird durch den Besatz mit Weidenstecklingen beschleunigt. 
 
Die überschlägige Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 3 aufgeführten Kriterien ergab im Ergebnis, dass von dem 
beantragten Vorhaben keine erheblichen oder messbaren Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten sind. Daher 
konnte im Rahmen der allgemeinen Vorprüfung eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht 
festgestellt werden 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbstständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 UVPG). 
 
Wildeshausen, den 26.07.2024 
 
In Vertretung 
 
Jürgen Ohlhoff 
Erster Kreisrat des Landkreises Oldenburg 
 

 
Planfeststellungsverfahren mit integrierter Umweltverträglichkeitsprüfung für die Herstellung eines Gewässers 
III. Ordnung im Zuge der Neuaufnahme eines Sandabbaus in der Gemeinde Hatten, Gemarkung Hatten, Hatter-
wüsting, Landkreis Oldenburg 

 
Antragstellerin: Joh. Beeken GmbH & Co. KG, Sandwitten 11, 26219 Bösel 
 
hier: Erörterungstermin am 08.08. und 09.08.2024 

 
Die Firma Joh. Beeken GmbH & Co. KG hat die wasserrechtliche Planfeststellung für die Herstellung eines Gewässers III. 
Ordnung im Rahmen eines Sandabbaus in der Gemeinde Hatten, Gemarkung Hatten, Hatterwüsting, Flur 3, Flurstücke 
25/6, 32/4, 32/9, 33/3 und 36/2 gemäß § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) beantragt. Bestandteil der Planunterlagen ist 
der Ausbau eines Linksabbiegestreifens auf der „Hatter Landstraße“ in den „Mühlenweg“, der Ausbau des Einmündungs-
bereiches des „Mühlenweg“ sowie die dafür erforderliche Verrohrung eines Oberflächengewässers auf einer Länge von 
ca. 105 m. 
 
Im Rahmen dieses Verfahrens wird eine Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) und dem Nds. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (NUVPG) als unselbstständiger Teil durch-
geführt (§ 4 UVPG). 
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Die Antragsunterlagen haben bei der Gemeinde Hatten sowie beim Landkreis Oldenburg in der Zeit vom 15.04. bis ein-
schließlich 14.05.2024 zur Einsicht ausgelegen. Die Äußerungsfrist endete am 14.06.2024 (1 Monat nach Beendigung der 
Auslegungsfrist). 
 
Gemäß § 73 Abs. 6 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) und § 18 Abs. 1 Satz 4 UVPG hat der Landkreis Oldenburg 
als Anhörungsbehörde die rechtzeitig gegen den Plan bzw. zu den ausgelegten Unterlagen erhobenen Einwendungen, 
die rechtzeitig von den Naturschutzvereinigungen abgegebenen Stellungnahmen sowie die Stellungnahmen der Behörden 
zu dem Plan mit dem Träger des Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen sowie denjenigen, die Einwendungen erho-
ben oder Stellungnahmen abgegeben haben, zu erörtern. 
 
Aufgrund der Vielzahl der eingegangenen Einwendungen ist ausreichend Zeit für die Erörterung zu berücksichtigen. Aus 
diesem Grund wird der Erörterungstermin an 2 Tagen durchgeführt: 
 
Am Donnerstag, 08. August 2024, ab 13.00 Uhr, im Kreishaus des Landkreises Oldenburg, Sitzungsraum A1, Del-
menhorster Straße 6, 27793 Wildeshausen  

 
und 
 
am Freitag, 09. August 2024, ab 14.00 Uhr, im Landgasthaus Brüers, Munderloher Straße 22, 26209 Hatten. 

 
Die Behandlung der abgegebenen Stellungnahmen und erhobenen Einwendungen ist wie folgt vorgesehen: 
 
Am Donnerstag, 08. August 2024, ab 13.00 Uhr, im Kreishaus/Raum A1: 

 
Erörterung der vorliegenden Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und Fachbehörden zu den Themenbereichen  
 

 Bodenschutz  

 Gewässerschutz (Grundwasser und Oberflächengewässer) 

 Arbeitsschutz  

 Denkmalschutz 

 Belange betroffener Rohrleitungsträger. 
 
Am Freitag, 09. August 2024, ab 14.00 Uhr im Landgasthaus Brüers: 

 
Erörterung aller Einwendungen, die im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangen sind sowie der Stellungnah-
men von Vereinigungen und der Träger öffentlicher Belange und Fachbehörden zu den unten genannten Themenberei-
chen: 
 

 Verkehrliche Belange, u.a.  
o geplante Erschließung über Mühlenweg und L 872, Abfuhrstrecke 
o Ausbau des Knotenpunktes im Einmündungsbereich Landesstraße 872/ Mühlenweg mit Linksabbiege-

hilfe und Fahrbahnteiler 
o Temporeduzierung auf der L 872 und Gewichtsbeschränkung für Mühlenweg 
o Alternativen zur vorgesehenen Erschließung über Mühlenweg 

 

 Immissionsschutz 
o Schutz vor Lärm, Erschütterungen sowie Verstaubung und Verschmutzung 

 

 Naturschutz und Artenschutz  
 

 Landwirtschaft und Fischereirecht 
 

 Geotechnische Belange, u. a. Standsicherheit 
 
Der Erörterungstermin ist nichtöffentlich.  
 

Grundsätzlich dürfen nur die in § 73 Abs. 6 VwVfG genannten Personen, Vereinigungen und Institutionen zum Erörte-
rungstermin zugelassen werden. Der Verhandlungsleiter kann jedoch anderen Personen die Anwesenheit gestatten, wenn 
kein Beteiligter widerspricht. 
 
Wegen der Nichtöffentlichkeit des Termins wird zur Feststellung der Teilnahmeberechtigung eine Zugangskontrolle durch-
geführt. Die Teilnahmeberechtigten werden gebeten, rechtzeitig zum Erörterungstermin zu erscheinen und sich am Ein-
gang mit einem amtlichen Ausweisdokument auszuweisen. Teilnahmeberechtigte, die sich vertreten lassen, werden au-
ßerdem gebeten, eine schriftliche Vollmacht auszustellen, die von den bevollmächtigten Personen vorzulegen ist.  
 
Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch die Bestellung einer Vertretung entstehende Kosten werden nicht 
erstattet. 
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Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt und entschieden 
werden kann und dass das Anhörungsverfahren mit Schluss der Verhandlung beendet ist. Die fristgerecht erhobenen 
Einwendungen werden auch dann im weiteren Verfahren berücksichtigt, wenn die Einwender nicht an dem Erörterungs-
termin teilnehmen.  
  
Der Erörterungstermin wird hiermit gem. § 73 Abs. 6 Satz 4, 5 und 6 VwVfG i.V.m. § 18 Abs. 1 Satz 4 UVPG bekannt 
gemacht. Es liegen mehr als 50 Einwendungen vor.  Daher werden die Benachrichtigungen gemäß § 73 Abs. 6 Satz 4 
VwVfG durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt. 
 
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt im Amtsblatt, in der örtlichen Tageszeitung sowie im Internet unter www.olden-
burg-kreis.de und dem zentralen UVP-Portal des Landes Niedersachsen unter www.uvp.niedersachsen.de/portal. 
 
Wildeshausen, den 26.07.2024  
 

In Vertretung 
 
Jürgen Ohlhoff 
Erster Kreisrat des Landkreises Oldenburg 
 
- Amt für regionale Entwicklung und Naturschutz -  

 
 
Fundstellen:  
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), zuletzt geändert durch Artikel 2 vom 4. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 344)  
Verwaltungsverfahrensgesetz vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 1 vom 4. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 344) geändert 
worden ist"  
Niedersächsisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (NUVPG) vom 18. Dezember 2019 (Nds. GVBl. S. 437), zuletzt geändert durch Artikel 7 
vom 22. September 2022 (Nds. GVBl. S. 578):  

 

  

https://www.oldenburg-kreis.de/
https://www.oldenburg-kreis.de/
https://uvp.niedersachsen.de/portal/;jsessionid=62352309C75C17E81EC6C0826ACB9F77
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B. Bekanntmachung der Stadt Wildeshausen, (Mitglieds-)Gemeinden, Samtgemeinde 
Harpstedt und Verbände 

 
Gemeinde Hatten 
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Gemeinde Wardenburg 
 
Amtliche Bekanntmachung 
Bauleitplanung der Gemeinde Wardenburg 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zur Durchführung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 32 Südl. 
Diedrich-Dannemann-Straße / Am Querkanal, Südmoslesfehn 

 
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wardenburg hat in seiner Sitzung am 12.06.2024 beschlossen, den Aufstel-
lungsbeschluss vom 04.05.2016 für das Bauleitplanverfahren zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 32 „Südl. Died-
rich-Dannemann-Straße / Am Querkanal, Südmoslesfehn“ aufzuheben und das Bauleitplanverfahren einzustellen. 
 
Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist nachfolgend ersichtlich: 
 

 
 
Die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses und die damit verbundene Einstellung des Verfahrens werden hiermit be-
kanntgemacht.  
 
Wardenburg, den 24.07.2024 
 
Gemeinde Wardenburg 
Der Bürgermeister 
Christoph Reents 
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Amtliche Bekanntmachung 
Bauleitplanung der Gemeinde Wardenburg 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zur Durchführung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 33 Südl. 
Diedrich-Dannemann-Straße / Östl. Siedlerweg, Südmoslesfehn 

 
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wardenburg hat in seiner Sitzung am 12.06.2024 beschlossen, den Aufstel-
lungsbeschluss vom 04.05.2016 für das Bauleitplanverfahren zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 33 „Südl. Died-
rich-Dannemann-Straße / Östl. Siedlerweg, Südmoslesfehn“ aufzuheben und das Bauleitplanverfahren einzustellen. 
 
Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist nachfolgend ersichtlich: 
 

 
 
Die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses und die damit verbundene Einstellung des Verfahrens werden hiermit be-
kanntgemacht.  
 
Wardenburg, den 24.07.2024 
 
Gemeinde Wardenburg 
Der Bürgermeister 
Christoph Reents 
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Amtliche Bekanntmachung 
Bauleitplanung der Gemeinde Wardenburg 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zur Durchführung der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 34 Died-
rich-Dannemann-Straße / Korsorsstraße / westl. Siedlerweg, Südmoslesfehn 

 
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wardenburg hat in seiner Sitzung am 12.06.2024 beschlossen, den Aufstel-
lungsbeschluss vom 25.02.2015 für das Bauleitplanverfahren zur 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 34 „Diedrich-
Dannemann-Straße / Korsorsstraße / westl. Siedlerweg“ aufzuheben und das Bauleitplanverfahren einzustellen. 
 
Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist nachfolgend ersichtlich: 
 

 
 
Die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses und die damit verbundene Einstellung des Verfahrens werden hiermit be-
kanntgemacht.  
 
Wardenburg, den 24.07.2024 
 
Gemeinde Wardenburg 
Der Bürgermeister 
Christoph Reents 
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Stadt Wildeshausen 
 
Öffentliche Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses 

 
Am 08.08.2024 um 18:15 Uhr findet im Stadthaus, Raum 104, Am Markt 1, 27793 Wildeshausen eine Sitzung des Stadt-
entwicklungsausschusses mit öffentlichen Tagesordnungspunkten statt. 
 
Tagesordnung 
 
1. a) Eröffnung und Begrüßung 

b) Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Anwesenheit der Ratsmitglieder 
c) Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2.  Feststellung der Tagesordnung 
3.  Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden 
4.  Mitteilungen des Bürgermeisters 
5.  Einwohner*innenfragestunde 
6.  Prüfung Konzept "Nette Toilette" 

Antrag CDW-Fraktion vom 10.05.2024 
7.  Durchführung von Maßnahmen unter Inanspruchnahme des Förderprogramms "Natürlicher Klimaschutz in Kommu-

nen" 
Antrag der Gruppe Die GRÜNEN / Linke vom 30.05.2024 

8.  Anschaffung eines neuen Kassensystems für das Krandelbad 
9.  Barrierefreier Wanderweg in der Lehmkuhle 
10.  Anfragen gemäß Geschäftsordnung 
11.  Einwohner*innenfragestunde 
 
Wildeshausen, 24.07.2024 
 
Stadt Wildeshausen 
Der Bürgermeister 
Im Auftrage 
gez. 
Manfred Meyer 

 

 


